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Einführungsphase
Der Unterricht im Fach Sport wird in der Regel zweistündig im Klassenverband erteilt. 
Sofern Sport als 5. Prüfungsfach gewählt wird, ist im zweiten Halbjahr der Einführungsphase zusätzlich zweistündiger Unterricht in Sporttheorie zu belegen. (VO-GO-EB, ANLAGE 2 ZU § 8) Im Fach Sporttheorie wird eine Klausur geschrieben (EB-VO-GO, 8 (15)). 
Leistungen in Sporttheorie stellen keine Grundlagen für einen Versetzungsentscheid am Ende der Einführungsphase dar (VO-GO, § 9, (1)). Daher wird in der Einführungsphase in Sporttheorie im 2. Halbjahr eine gesonderte Note erteilt. 
Die Note für Sportpraxis des 1. Habjahres wird mit der des 2. Halbjahres der Einführungsphase 1:1 verrechnet.
Qualifikationsphase

Belegungsverpflichtung allgemein 
Alle Schülerinnen und Schüler müssen pro Halbjahr einen zweistündigen praktischen Sportkurs belegen. (VO-GO §10 (2)) Wer auf Dauer vom Sport befreit ist, belegt stattdessen ein anderes Fach seiner Wahl.
Im Verlauf der Qualifikationsphase sind je zwei Sportarten aus beiden Erfahrungs- und Lernfelder zu berücksichtigen. (RAHMENRICHTLINIEN SPORT FÜR GYMNASIEN, 11/1997,1.2.4. S.35).
Hinweis: Den Erfahrungs- und Lernfeldern der Gruppe A liegt primär eine Bewegungsidee zugrunde, wobei das individuelle sportlich Handeln im Vordergrund steht. 
Hauptmerkmal der Gruppe B ist die Spielidee, wobei der Schwerpunkt im partner- und gemeinschafts- bezogenen sportlichen Handeln liegt. (RAHMENRICHTLINIEN SPORT FÜR GYMNASIEN, 11/1997, 5.5., 5.2) 

Erfahrungs- und Lernfelder der Gruppe A 
· Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen, 

· Turnen und Bewegungskünste, 

· Gymnastik, rhythmische und tänzerische Bewegungsgestaltung 

· Laufen, Springen, Werfen, Orientieren 

Erfahrungs- und Lernfelder der Gruppe B 
·  Spielen
Sportarten der Erfahrungs- und Lernfeldes der Gruppe A 
· Schwimmen 

· Turnen 

· Leichtathletik 

· Gymnastik/Tanz 

· Rudern
· Inline - Skating 

Sportarten des Erfahrungs- und Lernfeldes der Gruppe B 
· Basketball 

· Volleyball 

· Fußball 

· Handball 

· Hockey 

· Badminton 

Einbringungsverpflichtung 

Ist Sport kein Prüfungsfach, so dürfen höchstens drei Schuljahresergebnisse der Qualifikationsphase in die Gesamtqualifikation eingebracht werden. Wird mehr als ein Schulhalbjahrergebnis eingebracht, so müssen die Ergebnisse in mindestens zwei verschiedenen Sportarten, darunter mindestens einer Individualsportart eingebracht werden. (RAHMENRICHTLINIEN SPORT FÜR GYMNASIEN, 1998, 5.2). 

Sport als 5. Prüfungsfach

Allgemeines 

Wer Sport als Prüfungsfach wählen will, muss eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorlegen. 
Tritt bis zum Ende des ersten Schuljahres der Qualifikationsphase Sportunfähigkeit ein, so ist als Ersatz für Sport ein anderes fünftes Prüfungsfach zu wählen (VO-GO,§ 11, ( 7)). Bei der Kurswahl für die Qualifikationsphase ist darauf zu achten, dass durch das Ersatzfach die Bedingungen für die Prüfungsfächer erfüllt werden. (VO-GO §11(4))
Kann ein Prüfling, der Sport als 5. Prüfungsfach gewählt hat, aufgrund einer Sportunfähigkeit, die nach Abschluss des zweiten Schulhalbjahres in der Qualifikationsphase eingetreten und durch ein amtsärztliches Zeugnis belegt ist, am praktischen Sportunterricht und an sportpraktischen Prüfungen nicht teilnehmen, so wird er in den weiteren Schulhalbjahren und in der Abiturprüfung nur nach seinen sporttheoretischen Leistungen beurteilt. Dies gilt auch, wenn ein Prüfling im Rahmen der Abiturprüfung in einer vom vorsitzenden Mitglied der Prüfungskommission bestimmten Frist die sportpraktische Prüfung aus von ihm nicht zu vertretenden Gründen nicht ablegen kann (AVO-GOBAK, § 20, (3)). 
Belegungsverpflichtung 
Die Schülerinnen und Schüler mit Sport als fünftem Prüfungsfach belegen in den vier Kurshalbjahren der Qualifikationsphase je einen Kurs, der aus Sportpraxis (zweistündig) und Sporttheorie (zweistündig) besteht. 
Themenfelder im Fach Sporttheorie können sein: 

· Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 

· Trainingslehre 

· Sportbiologie 

· Sportgeschichte 

· Grundlagen gesunder Lebensführung 

· Sport und Gesellschaft

Es wird in jedem Semester eine Klausur geschrieben. 
Die Themen der sportpraktischen Kurse stammen zu gleichen Teilen aus den beiden Erfahrungs- und Lernfeldgruppen (RAHMENRICHTLINIEN SPORT FÜR GYMNASIEN, 1998, 1.2) und (VO-GO-EB ANLAGE 3 ZU §10) 
Als Prüfungssportart sind am Viktoria – Luise - Gymnasium zugelassen: 
Sportarten des Erfahrungs- und Lernfeldes der Gruppe A 
· Schwimmen 

· Gerätturnen 

· Leichtathletik 

· Gymnastik/Tanz
· Rudern

· Inline - Skating 

Sportarten des Erfahrungs- und Lernfeldes der Gruppe B 
· Fußball 

· Basketball 

· Volleyball 

· Badminton 

· Handball 
· Hockey
Anmerkung: Die endgültige Auswahl wird jeweils im Rahmen der Fachkonferenz  festgelegt und aktualisiert.
Im Fach Sport werden die Leistungen in Sporttheorie im Verhältnis 1:1 zu den Leistungen in Sportpraxis gewichtet und bewertet. Tritt eine Dezimalstelle auf, so wird nach dem üblichen mathematischen Verfahren gerundet (EB-VO-GO ZU §7.7). 
Einbringungsverpflichtung 
Ist Sport Prüfungsfach, müssen die vier Schulhalbjahresergebnisse der Qualifikationsphase eingebracht werden (Block I) (AVO-GOBAK, §15 (3)) 
Die Abiturprüfung

Die Abiturprüfung im Fach Sport als 5. Prüfungsfach umfasst einen sportpraktischen und einen mündlichen Teil (AVO-GOBAK, § 2.3). 
Für das Verfahren der sportpraktischen Teilprüfung gilt § 10 entsprechend (EB-AVO-GOBAK, ZU § 2.5) 

Der sportpraktische Teil 
Am Ende des 2. Schulhalbjahres gibt die Schülerin oder der Schüler der Schulleitung die gewählten Sportarten an. (EB-AVO-GOBAK ZU § 2.3). 
Bei der Auswahl der Prüfungssportarten sind beide Erfahrungs- und Lernfeldgruppen zu berücksichtigen (RRL SPORT, 1998, 1.2) 
Die Abiturprüfung findet am Ende des 4. Schulhalbjahres der Qualifikationsphase statt. Praktische Prüfungsteile im Fach Sport können auch im dritten Schulhalbjahr durchgeführt werden (AVO-GOBAK, § 3). 
Die sportpraktische Prüfung umfasst Prüfungen in zwei Sportarten. 
In jeder Sportart werden mindestens zwei Aufgaben gestellt. Die Prüfungsinhalte richten sich nach den Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Sport (Beschluss der KuMI-Konferenz vom1.1.2.1989, 3.2. und Ergänzende Bestimmungen) 
Beispiel: 
Bewegen im Wasser (Erfahrungs- und Lernfeldgruppe A) 
Prüfungsinhalte könnten sein 

· 2 Strecken in unterschiedlichen Lagen 

· komplexe Übungen im Rettungsschwimmen 

Spielen (Erfahrungs- und Lernfeldgruppe B) 
Prüfungsinhalte können sein 

· wettkampfnahes Spiel 

· wettkampfnahe Spielsituationen ( mind. 2) 

· sportartspezifische Techniken ( min. 3)  

Voraussetzung für die Zulassung zu diesen Prüfungen ist die vorherige Teilnahme an Kursen in diesen Sportarten. Es ist deshalb angebracht, dass diese Sportarten möglichst im Jahrgang 11 bzw. 12 belegt werden und daher unbedingt als Erstwahl angegeben werden. 
Schülerinnen und Schüler, die Leichtathletik, Rudern oder Inline - Skating als Prüfungsdisziplin wählen, müssen diese im 2. Halbjahr belegt haben, weil aus Witterungsgründen bereits am Anfang des 3. Halbjahres (12/1 bei G8-Abitur) die entsprechende praktische Abiturprüfung stattfindet (Regelung des Viktoria – Luise - Gymnasiums). 

Der mündliche Teil 
Die mündliche Prüfung wird gemäß §10 der AVO-GOBAK durchgeführt. 
Die mündliche Prüfung im Fach Sport besteht aus zwei gleichwertigen Teilen, die jeweils einen Kurzvortrag und ein Prüfungsgespräch umfassen. (Beschluss der KuMI-Konferenz vom1.1.2.1989, 3.4. ) 
Die Aufgabenarten haben gemeinsam, dass sie die in der Sporttheorie möglichen Kenntnisbereich, spezifischen Sachverhalte und Problemstellungen ansprechen. (Beschluss der KuMI-Konferenz vom1.1.2.1989, 3.4. ) 
Im Fach Sport sind die Prüfungsergebnisse in einfacher Wertung einzutragen. Ist Sport mündliches Prüfungsfach, so gilt: 
Das Ergebnis der sportpraktischen Prüfung wird zusammen mit dem Ergebnis der mündlichen Prüfung in die Spalte „mündliche Prüfungsergebnisse“ der Zeugnisformulare eingetragen. 
Für die Ermittlung des Gesamtergebnisses gilt: 
E = 2 x p + m  
E = Prüfungsergebnis, 
p= Punktzahl der sportpraktischen Prüfung 
m = Punktzahl der mündlichen Prüfung 
Treten bei der Berechnung der Ergebnisse der Berechnungsformel Bruchteile auf, so wird nach dem üblichen mathematischen Verfahren gerundet. (EB-AVO-GOBAK zu § 16.3 und Anlage 1 zu § 4 Abs.2 Satz 1) 
Das Gesamtergebnis kann die Note „mangelhaft“ (03 Punkte) nicht überschreiten, wenn der sportpraktische oder mündliche Teil der Prüfung mit der Note „ungenügend“ (00 Punkte) beurteilt worden ist (AVO-GOBAK, § 4, ABS. 2). Das Gesamtergebnis kann die Note „ausreichend“ (06 Punkte) nicht überschreiten, wenn der sportpraktische oder mündliche Teil der Prüfung mit der Note „mangelhaft“ beurteilt worden ist (AVO-GOBAK, § 4, ABS. 2). 
Abitur 
Die Einrichtung eines Kurses Sporttheorie ist abhängig von der Zahl der Anwahl. Es kann nicht garantiert werden, dass im Fall einer Wiederholung, das Fach Sporttheorie weitergeführt werden kann. 

Aus der : 
Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO) und Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (EB-VO-GO) Vom 17.Februar 2005 (Nds.GVBl. Nr.4/2005 S.51; SVBl. 4/2005 S.171), geändert durch VO vom 12.4.2007 (Nds.GVBl. Nr.9/2007 S.137; SVBl. 5/2007 S.159) und vom 13.6.2008 (Nds.GVBl. Nr.13/2008 S.217; SVBl. 7/2008 S.206) - VORIS 22410 – 

und 
Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im Fachgymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (AVO-GOBAK) undErgänzende Bestimmungen zur Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im Fachgymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (EB - AVO - GOBAK) Vom 19. Mai 2005 (Nds.GVBl. Nr.12/2005 S.169; SVBl. 7/2005 S.352), geändert durch VO vom 12.4.2007 (Nds.GVBl. Nr.9/2007 S.138; SVBl. 5/2007 S.146) und vom 13.6.2008 (Nds.GVBl. Nr.13/2008 S.218; SVBl. 7/2008 S. 208, ber. 9/2008 S.293) - VORIS 22410 –
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